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Wandergebiet Hahnenklee-Bockswiese im Naturpark Harz/UNESCO-Geopark
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Hier finden  
Sie weitere  

Informationen:
www.harzregion.de

Auch ein lohnendes Wanderziel: Margaretenklippen  Denkmal für Oberförster Müller 

ArnikaReges Treiben im Kurpark im Jahr 1952

www.harzklub-hahnenklee.de

Kurortgeschichte
Die Industrialisierung im 19. Jh. ging 
einher mit der Errichtung eines weit 
verzweigten Eisenbahnnetzes. Reisen 
wurde bequemer. Wer es sich leisten 
konnte, die Städte mit ihrer Luftver-
schmutzung hinter sich zu lassen, 
zog es in den Sommermonaten ins 
Grüne. Sommerfrischler logierten zu-
nächst in den Orten am Harzrand. 
Mitglieder wohlhabender Familien be-

gannen sich jedoch bald auch für Ro-
delsport und Skilaufen zu interessie-
ren. Das war der Nährboden für die 
Entwicklung des Fremdenverkehrs 
im Inneren des Harzes. Vom allmäh-
lichen Niedergang des Bergbaus und 
der Hüttenindustrie Betroffene taten 
sich dort nach neuen Erwerbsquellen 
um. 1882 proklamierte Gastwirt Georg 
Carl Frick den Kurort Hahnenklee.

1907 zählte Hahnenklee bereits 90 
Logierhäuser und 7.000 Gäste. Es wa-
ren bewegte Zeiten, in denen es stets 
sportlich zuging. In den Sälen der Kur-
hotels wurde geturnt. Wanderer erfreu-
ten sich an Bergwiesen mit „Bergwohl-
verleih“, der Arnika. 
Aktivurlauber, die ganzjährig Heraus-
forderungen suchen, übertreffen inzwi-
schen die Zahl der Kurgäste. Hoch im 

Kurs stehen Wandern, Rad- und Skifah-
ren. Entsprechende Angebote werden 
immer diffiziler: vom Wanderwegenetz 
des Harzklubs über Themenwege bis 
zu den Stempelstellen der Harzer Wan-
dernadel oder dem Bikepark. Empfoh-
lenes Wanderziel von hier aus ist die 
Schutzhütte am Denkmal für Oberförs-
ter Hermann Müller, einem bekannten 
Schweißhundezüchter.

Vom Kurgast zum Aktivurlauber


